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F,..u Piitz ist Witwe. Ihr Mann "":ur- nelid!. zer!ea;t und der Wein kn:dcw.t. 
de von U.a.l\enbdlen Partl..amm ptötet, EI war eine &ene llUl dem Mlrd>en. 
al1 er auf einem Bauernhof Eier ltallfen darin die F,..u K&ltctn Ihre Macd we­
wollte.Kinderbcu.Ocn alcnld\LAbder 1:«> Lebensrcttunc und deraleleben 
Krlecvorbelwar,lanc-UtealdiP'rau bc!lohnL 
PO.t:r..SiebetdlloB lnStclluq:ruao:hen. El&ablnderStadtEhcpun!mltSinn 
Durdl ein ln.erat fand lia den Wet filr Dell.katcue, dle e1 sldl von Zelt •u 
J;u einer a llellllltehmden Dame. dle es Zelt erlaubten, do.bch:t uein, wenn den 
lldl. lebten koonte, eine F11nfDmmer- belden Damen aerviert wurde, dM a:nl­
wohnunc zu unterhalten. Frau PUtz saa- dla:tn Frau, dlc von AktJen lebte, und 
te Peldl. bei der enten VOITieUunc: der Put:.hilfc, die avanciert wm-. Man 
.. Onlidlce Frau.• Die anld.tce Frau leb- a:cnoß daa Sdlausp\~i hc!mlldl mit. Das 
te von Aküen, die Ihr Geheimrat V<ln Behacen der handelnden und zusd!.au-
Z. h!,n\edaaen ha tte. enden Pllnonen war lfOB 

In dem St~!-llmaqebot hatte Pult- D!e Hotrla:hte spUrten. daß an jenem 
hllfe"&eotanden,abermltcterz.e;'i..,..r- "l'l.sdl.elool'.pod>ezuEndeg!ng. lrgornd 
dedleldeinl!",.ruru:llkhe,firißla:eundw etwas v.~rde dort nod!. rinmlll;eübt, 
betuUdle Frau PUtz die rechte lbnd der an das sfdlnlemandnedlterlnnemkonn-
11\id~Frau.D!eSO!ClenzwelrrWit- tc.Waawlll"esbloß,dasoo2auberb<lft 
Wftl. halten zueinander a;etunden. Frau war und 50 traur:Ja machte und audl 
von z. 1eate die Hlnde 1n den Schoß wlede.rläcberlldlanmulete? 
und lrlumte. Oder ale sdlrl.eb Lana:e 
Briefe an lh.-. Tocbter 1n Amertka. Oder 
o:ie re.te Patierw:ftl. Sie tat nldlts. Sie 
war UberiJilddldl,(tie.en>I>!Qtei>O!"non 
II'JI'tunckn tu tu.ben. Putthilfe. hatte 
lie ~- Wort w!ri<Udl einmal ce-
bnoucbt? 

Frau PUtz übernahm die Wohnune 
mltallem,- anArbellund}l.rgffund 
:VertnU1endamilverbtmdenwar.lh· 
renAua;en,dlehint.erderlnNJ&el le· 
laßt.en K,..nkenkuaenbril.le vor Taten· 
dran1 tunkelten, enllltll kein Stlub· 
Ölen.EeverdroOI!enldlllm&erinptftl, 
daBdle&nldileFraulhrdleSorii'JI' fiir 
den Haushit una:etellt Uberllell. Im Oe· 
a:entril, Frau POlt recbtrert!Jte Jede 
Art von Vertrauen auf der Stelle. Es 
p.b zahlreiche Hlnwebedatilr, daßaie 
fürihre BrotherTin audl durd:>.o Feuer 
II"CIInpllwän!. 

Frau von z. und Frau P\lb: waren 
cln~eld>eiPaar.So~eicbund 
in lhrft- Oeme!Mcb&ft derart tomisch, 
daß dle Nldl.bam l.Ad>elten, sobald lle 
der belden Frauen an..tchtil wun~Mt. 

~~~~~::~~1~~~.::1.=~ 
Fl-afffPüb:dn.Uul>d~DI!bcmitrr 
pummelte. Nte f•b e1 Sb"eit zwischi'TI 
Ihnen; Ihr aulft .t:Jnveraehmen pit ab: 
Jptichwörtll.::h.Lilq.twoh.nleFrauPiltz 
lrnHau~derFrauvonZ..,s!e.nahman 
allenVIalte:nteil.dlelhniHerrlnpb, 
undbealeltetedle . f'reundiDM,wle l le 
~~-l&cbonme:n4urtte.allfaUenWe-

Die wrnehme a.lta Dame vel'ltand es 
..-oßart\1. du Nlveeu der Frau Pütz, 
die nidl.trnltelnernOehelmrat verbel· 
ratet lt-~n war, aufzubeacrn. Nldlt, 
lndemsietadelleund1urecbtwlrs,IIOII­
dern in Cilticer Webe vorlebt<>. Frau 
POt.z sah Ihr am Munde, an ckn Hin<kn 
undandenP'Oßen ab,wtemanfrln 
-.vird, ohnedochjeaud!. nureinen 
Sd!.rl.\1 lana: cknFuB 10 octzen zu kön­
nen wtr Ihr Vorbild. AOOr aum da!! 
verletztealenlcbt.lhreVrrdieD&tehatte 
sie eben aut einem anderen Gebiet, dem 
der Kll.::he und de1 Büeelbrelts. Frau 
.von Z. ventand vom Bll&eln pr nid\ta, 

Somltap 1ebtetm alcb die liifdiiilo.­
men ein Vergnlla:en etcener ArL Sie 
a:tncenauszum.EAsen,undzwarlndu 
teuenteundrer>OmrnierleeteHotclder 

.,... _______ ~dk~~Jiw=~~f:~~~e~~~ ---~---------
Kronleuchtern und Stud<omamcnten. 
ttand SOnntal urn Sonntag, j~t ad\on 
~~t-lt zw(llf Jahren, ein Tbdl bereit für 
FrauvonZ.OicDircl<tlon10r-gt.est.eu 
fiir- ftilld>e Blumen und IOC!lr fOr ein 
Streldl.quartett, deuc>n c>rstc Violine 
~~~-on z. mit~ Verehrler Meister" an-

DerObcrkcllncr-,derd<:'mTI.tdlzujfl!· 
ordnetwar,eahelneAUS2eld:Ulunad:>­
rtn, dle belden ao un;leldlen Damen 
zubedlenen.Dawurdenod:>e\nmalmlt 
t.lnrstverllhrtcrArt!;ke!tdu Bested< 
&elect,dleSpe!aenfolcebesprodlen,da$ 


